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Rechtsform

• Gemeinnützige GmbH, 
Non-Profit-Organisation

Eigentümer

• Land Nordrhein-Westfalen
• Im Verantwortungsbereich des Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 

und Energie (MWIKE NRW)

Budget 2021:

• 4,8 Mio. Euro Landesförderung
• 16,3 Mio. Euro von Drittmittelgebern

(von UN, EU, Ministerien, Wirtschaft, NGOs)

Das Wuppertal Institut

als Wissenschaftsunternehmen



Klimaschutz im Krankenhaus –
Notwendigkeiten, Hintergründe und Synergien



Klimawandel und Gesundheit

418.03.2023

Forschungslandkarte

6 | Wuppertal Institut

Primäre Folge des Klimawandels 
mit direkter Auswirkung auf die menschliche Gesundheit

Sekundäre Folge des Klimawandels 
(ökosystemvermittelt: biologisch, physikalisch, ökologisch) 
mit Auswirkung a. d. menschl. Gesundheit

platz-
halter 

für icon

Forschungslandkarte

Akute Verletzungen, 
Todesfälle, negative psychi-
sche Auswirkungen (Be-
lastungsstörungen, Ängste, 
Depressionen) 

Akute Verletzungen,
Todesfälle, Infektionskrank-
heiten, negative psychische 
Auswirkungen

Akute Verletzungsgefahr 
der Küstenbewohner,
Todesfälle, negative psychi-
sche Auswirkungen

Akute Verletzungen, nega-
tive psychische Auswirkun-
gen

Allergien, Neurodermitis,
Atemwegserkrankungen, 
Einschränkungen von 
kognitiven Funktionen

Hauterkrankungen, 
Hautkrebs,
Grauer Star

Erfrierungen, Belastung des 
Immunsystems, Verstär-
kung von kardiorespiratori-
schen Erkrankungen

Dürren,
Brände

Stürme, 
Starkregen
Fluten

Meeresspiegel-
anstieg

Eisschmelze

Luftverschmut-
zung

Ultraviolette 
Strahlung

Extreme Kälte

Verminderte 
landwirtschaftliche 
Erträge

Verdünnung 
von Nährstoffen 
in wichtigen 
1DKUXQJVSÀDQ]HQ

Die primären Folgen sind interaktiv verlinkt. 

Die Farben der Pfeile dienen zur Orientierung 
und haben keine inhaltliche Bedeutung.

Primäre Folgen des Klimawandels
Sekundäre Folgen des Klimawandels
Tertiäre Folgen des Klimawandels
Mögliche gesundheitliche Auswirkungen

Verstärkung der 
Allergieexposition

Veränderte Lebens-
bedingungen für 
krankheitsübertra-
gende Vektoren

Verlust von 
Biodiversität, 
Artensterben

Vermehrung von 
Mikroorganismen 
und Algen

Auftreten von Infra-
strukturschäden und
Vermögensverlusten

Erschwerter Zugang 
zu sauberem 
Trinkwasser

Legende

Extreme Hitze
Hitzschläge, Herz-Kreislauf-
erkrankungen, Einschrän-
kungen von kognitiven 
Funktionen und Organen, 
psychische Belastungen

Wuppertal Institut | 7  

Sekundäre Folge des Klimawandels 
(ökosystemvermittelt: biologisch, physikalisch, ökologisch) 
mit Auswirkung a. d. menschl. Gesundheit

 

 

Tertiäre Folge des Klimawandels 
(sozial vermittelt)
mit Auswirkung a. d. menschl. Gesundheit

Verminderte 
landwirtschaftliche 
Erträge

Verdünnung 
von Nährstoffen 
in wichtigen 
1DKUXQJVSÀDQ]HQ

Mangelernährung,
Entwicklungsstörungen von 
Kindern (und Erwachsenen 
im Lebensverlauf), Darm-
infektionen

Mangelernährung,
Entwicklungsstörungen von 
Kindern (und Erwachsenen 
im Lebensverlauf), Darm-
infektionen

Haut- und Magen-Darm-
erkrankungen, Kopfschmer-
zen, Schlafstörungen, 
Heuschnupfen, Asthma, 
Atemnot

Infektionskrankheiten (z.B. 
Ebola, AIDS, BSE, FSME, 
Dengue-Fieber, u.a.)

leichtere Übertragung von 
Krankheiten, schlechtere 
Immunfunktion und Mangel-
ernährung

Magen- und Darmprobleme, 
Vergiftungen, Nierenfunk-
tionsstörungen, tödliche 
Infektionen

Mangelernährung, negative 
psychische Auswirkungen 
(Belastungsstörungen, 
Ängste, Depressionen) 

Durchfallerkrankungen, 
Infektionskrankheiten (z.B. 
Cholera, Dysenterie, Ty-
phus, Leptospirosis, u.a.)

Die sekundären und tertiären Folgen sind 
auf den folgenden Seiten extern Verlinkt.

Verstärkung der 
Allergieexposition

Veränderte Lebens-
bedingungen für 
krankheitsübertra-
gende Vektoren

Verlust von 
Biodiversität, 
Artensterben

Vermehrung von 
Mikroorganismen 
und Algen

Auftreten von Infra-
strukturschäden und
Vermögensverlusten

Erschwerter Zugang 
zu sauberem 
Trinkwasser

Steigende 
Lebensmittelpreise

Mangelernährung,
Entwicklungsstörungen von 
Kindern (und Erwachsenen 
im Lebensverlauf), Darm-
infektionen

Mangel- und Unterernäh-
rung, Krankheiten, Belas-
tungsstörungen, Ängste, 
Depression, Todesfälle

Kriegsverletzungen, 
sexuelle Gewalt, Belas-
tungsstörungen, Ängste, 
Depression, Todesfälle

Akute Verletzungen,
Infektionskrankheiten, Be-
lastungsstörungen, Ängste,
Depression, Todesfälle

Anfälligkeit für Krankheiten,
Infektionskrankheiten, Be-
lastungsstörungen, Ängste, 
Depression, Todesfälle

Mangelernährung, 
Krankheiten

Infektionskrankheiten

Unruhe, Depressionen

Hungersnot 

%HZDIIQHWH�.RQÀLNWH

Migration

Überlastung des 
Gesundheitssystems

Wirtschaftliche 
Instabilität

Erschwerte Hygiene-
bedingungen

Klimaangst



Verpflichtung zum Klimaschutz

518.03.2023

Das deutsche Klimaschutzgesetz aus 
dem Jahr 2019 war in wesentlichen 
Teilen nicht mit den Grundrechten 
vereinbar. Es fehlten ausreichende 
Vorgaben für die Minderung der 
Emissionen ab dem Jahr 2031. Nach 
der erfolgreichen 
Verfassungsbeschwerde musste der 
Gesetzgeber nachbessern.



Bundespolitische Ziele zur Minderung der Treibhausgase gegenüber 1990

618.03.2023

Tatsächlich erreicht Politische Minderungsziele der Bundesregierung

100 %

-35 %

65 %

-41 %*

59 %

-40 %

-65 %

-88 %

-100 %

60 %

35 %

12 %

• Minderungsziel für 2020 (-40 %) mit -41 % wegen des Lockdowns erreicht.
2021 sind die Emissionen wieder gestiegen, wodurch das Minderungsziel verfehlt wird (-39 %)

2020
betrugen die Emissionen 
717 Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalente 

2022
betrugen die Emissionen
746 Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalente

Insgesamt sind die 
Emissionen seit 1990 in 
Deutschland damit um 
40,4 Prozent gesunken.Aktuelle Zahlen für 2022 (UBA): Die Sektoren Verkehr und Gebäude liegen 

über den im Bundes-Klimaschutzgesetz festgelegten Jahresemissionsmengen.



Ausbau erneuerbarer Energien
Wo stehen wir?

718.03.2023

Strom
Insgesamt gute 
Entwicklung. Jedoch auch 
stark steigende Nachfrage
-> E-Mobilität
-> Wärmepumpen

Wärme
wenig Dynamik

Verkehr
Synthetische Kraftstoffe
H2: Nur für Nischen

20
21

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %

Strom         Wärme      Verkehr 41,1%

16,5%

6,8%

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020/
2021

41,1%
16,%

6,8%



Wasserstoff im Wärmemarkt
Welche Strategie sinnvoll?

818.03.2023

E!zienzvergleich Gebäudestandards & Heizsysteme:
Zur Versorgung von rund 19.000 Wohneinheiten (à 100 m2) mit Heizstrom bedarf es (jahresbilanziell) ...    

PH: Passivhaus / NZEB: Nearly Zero Energy Building / EnEV: Energieeinsparverordnung / WEA: Windenergieanlage /  PE: Primärenergie / 
COP: Coe"cient of Performance / NSH: Nachtspeicherheizung / SNG: Synthetic Natural Gas (= synth. Erdgas aus erneuerbarem Strom)

mit einer ...

Anzahl WEA (3 MW): 1 64

PE (kWh Strom): 400 25.400

E!zienz (COP/η): 380 %

6

2.400

330 %

14

5.600

285 %

42

16.800

95 % 63 %

80

32.000

50 %

Spez. Nutzenergie: 15 kWh/m2 40 kWh/m2 80 kWh/m2 160 kWh/m2 160 kWh/m2

Nutzenergie 
(kWh Wärme):

2,6

1.050

380 %

Wärmepumpe E-Heizung
(NSH)

H2-
Gaskessel

SNG-
Gaskessel

PH NZEB EnEV
2007

Altbau Altbau

1.500 4.000 8.000 16.000 16.000

Wärmedämmung oder
Grüner Strom?
Und wie den grünen
Strom nutzen?

Anzahl der 
Windkraftwerke 
bei verschiedenen
Gebäudestandards und
Heizsystemen
Ohne Effizienz = Faktor 6
Mit Effizienz = Faktor 13 bis80!



… auch das noch …

Aktuelle Fragen zum Krieg Russlands gegen die Ukraine
Wie schnell können wir auf den Import von Öl und Gas aus Russland verzichten?
-> Energiesicherheit / Reduzierung von Abhängigkeit hat enorm an Bedeutung gewonnen!
Ausstieg aus Öl- und Gasheizungen: Quasi-Verbot Neueinbau nach Bundesregierung: ab 
2025 mindestens 65 % erneuerbare Energien, nun vorgezogen auf 2024! 
=> Wärmepumpen; Anforderung auch an „grüne“ Nah- und Fernwärme?

Steigender Handlungsdruck hinsichtlich der Energieversorgung des 
Gebäudebestands

Ziel im Klimaschutzgesetz 2021: bis 2030 fast Halbierung der CO2-Emissionen im 
Gebäudesektor auf 67 Mio. t (direkte) CO2-Emissionen, bis 2045 auf sogar auf Null
Für 1,5-Grad-Ziel müsste das sogar schon bis 2035 gelingen! 

18.03.2023

Lancet-Countdown-Bericht 2022 
Klimawandel hat  zunehmend Auswirkungen auf die Grundlagen der menschlichen 
Gesundheit. Die Weltbevölkerung wird noch anfälliger für Gesundheitsbedrohungen.



Was sind die Folgen?
Drastischer Anstieg der Energieträgerpreise (historische Dimension) Erdgas, Öl, Kohle 
aber auch der Rohstoffpreise (sowie Lebensmittel) 
Reale Besorgnis hinsichtlich erwartbarer physischer Knappheiten
(Einfuhrembargos oder Lieferstopp)
Sorge vor sozialen Verwerfungen und Spannungen – Energiepreispauschale als 
Ausgleichsmaßnahme beschlossen
Massive Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit der Industrie und Diskussion über 
Handlungsoptionen („Industrie-Triage“, Gasmangellage …)
Neue Debatte über Versorgungssicherheit: Verringerung Verletzlichkeit, Diversifizierung, 
heimische/europäische Produktion

… auch das noch …

18.03.2023



Durchschnittlicher Preis für Erdgas in Europa

1118.03.2023

Faktor 10!

Hinweis(e): Europa
Weitere Angaben zu dieser Statistik, sowie Erläuterungen zu Fußnoten, sind auf Seite 8 zu finden.
Quelle(n): World Bank; Bloomberg; Energy Intelligence; ID 1265554
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Klimaschutz im Krankenhaus –
Marketing und wirkungsvolle Maßnahmen



Klimaneutralität: Wer will das nicht?

1318.03.2023



Welche Bereiche spielen im Krankenhaus eine Rolle?

Scopes

1418.03.2023

Scope 3
indirekte EmissionenScope 2

indirekte Emissionen

A

G

CO2

CH4 N2O Isofluran
C3H2ClF5O

Sevofluran
C4H3F7O

FS6

Scope 1
direkte Emissionen

Fuhrpark und Anlagen 
des Krankenhauses

vorgelagerte Aktivitäten eigene Aktivitäten nachgelagerte Aktivitäten

CO2

CH4
Lachgas

N2O
HFCs

PFCsDesfluran
C3H2F6O

Emissionen aus 
bezogener Energie 
(Strom / Wärme)

Emissionen durch Produktion, Entsorgung und 
Transport von Waren sowie durch  

Dienstleistungen und Beschäftigtenmobilität

Desfluran: 2.540-fach
Isofluran: 510-fach
Lachgas: 300-fach
Sevofluran: 130-fach



Klimaschutz im Krankenhaus –
zentrale Vorschläge aus dem Gutachten  
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Zielbild: 
„Klimaneutrales Krankenhaus“  

Maßnahmen für mehr Klimaschutz 
im Krankenhaus 

 
             Autor*innen: 

                            Oliver Wagner, Ulrich Jansen, Lena Tholen und Anja Bierwirth 
  

 
  

 

  



Welche Bereiche spielen im Krankenhaus eine Rolle?

Scopes

1618.03.2023

Scope 1

Scope 2

Unternehmensbezogene Dienstleistungen

Bauwesen

Elektrizität (Scope 3)

Lebensmittel, Gastronomie und Beherbergung

Fossile Brennstoffe (Vorkette v. Kohle und Öl)

Informations- und Kommunikationstechnologien

Industrielle Brennstoffe, Chemikalien und Gase

Medizinische Instrumente/Ausrüstung

Sonstige Industrieerzeugnisse

Papiererzeugnisse

Pharmazeutische Erzeugnisse

Verkehr

Abfall, Wasser und Abwasser

Sonstige Beschaffung

To
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any’s health care clim

ate footprint

Scope 1
Scope 2

Business servicesConstruction

Electricity (Scope 3)

Food, catering and acommodation

Fosil fuels (Coal and Oil)

Information and communication technologies

Manufactured fuels, chemicals and gases

Medical instruments / equipment

Other manufactured products
Paper products

Pharmaceuticals
Waste, water and sanitation   

Other procurement

Transport
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 1. The health sector footprint 
in 2014, show

ing Scope 1 (onsite), 
Scope 2 (purchased energy), and 
Scope 3 em

issions (broken dow
n 

by supply-chain category).

16.2%
 

18.1%
 

3.0%
 

12.9%
 

4.5%
 

5.4%
 

1.4%
 

1.4%
 

2.7%
10.5%

 
5.6%

 
2.4%

 
2.5%

 
6.1%

 
3.4%

 
3.9%

 

Treibhausgas Emissionen 
pro Kopf(kgCO2eq)

16,2%

18,1%

10,5%

5,4%

6,1%

12,9%

2,4%

1,4%

3,9%

3,0%

5,6%

1,4%

3,4%

4,5%

2,5%

2,7%

= Mittelwert International

Alle Bereiche sollten 
adressiert werden



Handlungsfelder zum Klimaschutz in Krankenhäusern 

1718.03.2023

§ Gebäudeenergie 

§ Wärmeeffizienz

§ Stromeffizienz

§ Erneuerbarer Energien im Strom- und Wärmebereich nutzen

§ Not(strom)versorgung und Integration eines BHKW

Zukünftig verstärkt auch 
stromgeführter BHKW-

Betrieb 



Handlungsfelder zum Klimaschutz in Krankenhäusern 

1818.03.2023

§ Mobilität

§ Betriebliche Flotte

§ Beschäftigtenmobilität

§ Mobilität der Besucherinnen- und Besucher

§ Beschaffung von Material und Dienstleistungen 

§ Medizinische Geräte / Produkte / (Narkose-)Gase

§ Verbrauchsmittel und Speisenversorgung

§ Grüne Beschaffung bei Verbrauchsartikeln und Lebensmittel



Empfehlungen aus unserem Gutachten für die KGNW

1918.03.2023

§ Programm Klimaschutz: Vorschlag für 10 Maßnahmen

§ Klimaschutzmanagement 

§ Photovoltaik 

§ Wärme- und Kälteerzeugung

§ Gebäudehüllen energetisch sanieren

§ LED-Beleuchtung

§ Heizungspumpen

§ Lüftungsanlagen

§ Ohne Auto zum Krankenhaus

§ Ausbau E-Mobilität 

§ Narkosegase



Bedeutung der Energieeinsparung

• Energieeffizienzmaßnahmen bei 
Investitionsentscheidungen vorrangig 
berücksichtigen

• Energieeffizienz eine der wichtigsten Säulen, 
Klimaziele der EU zu erreichen

Dreiklang der Energiewende (Bundesregierung)

1. Efficiency First
2. Ausbau erneuerbarer Energien
3. Sektorkopplung

18.03.2023

Position der EU-Energieminister zur 
Novelle der Gebäudeeffizienzrichtlinie:
Mindesteffizienzstandards für 
Bestandsgebäude (MEPS) 
sollen kommen

Dezember 2019

20



EU-Rat: Sanierungspflichten für Bestandsgebäude 

Hauptziele der „minimum energy performance standards“ (MEPS)

• Die sehr ambitionierten Vorschläge der EU-Kommission von Dezember 2021 wurden bei den Verhandlungen der 
Mitgliedsstaaten im EU-Rat abgeschwächt. Dennoch: …

Ø alle neuen Gebäude müssen spätestens 2030 Nullemissionsgebäude sein, öffentliche 
Neubauten bereits ab 2027

Ø bestehende Gebäude sollen bis 2050 in Nullemissionsgebäude umgebaut werden 

• Die Mitgliedstaaten müssen sicherzustellen, dass Nichtwohngebäude mit einer Nennleistung für eine Heizungsanlage 
oder eine kombinierte Raumheizungs- und Lüftungsanlage von mehr als 290 kW bis 2025 mit Systemen für die 
Gebäudeautomatisierung und -steuerung ausgerüstet werden (Ausnahmen möglich).

• Maßnahmen zur Vereinfachung der Bereitstellung von Ladepunkten (Beseitigung regulatorischer 
Hemmnisse) -> Errichtung mindestens eines Ladepunkts je zehn Stellplätze bei Nichtwohngebäuden

21



Parameter des Modellkrankenhauses für NRW

22



Bedeutung der Energieeinsparung

2140

1005

2255

CO2 (t)
Modell-KH gesamt 5.400 t

Wärme Strom andere

18.03.2023 23



Bedeutung der Energieeinsparung

Modellkrankenhaus für NRW 

Jahresbedarf Wärme 8,5 Mio. kWh
CO2-Emissionen 2.140 t

Sanierung etwa auf ein 
ambitioniertes Niveau -83%

Jahresbedarf Wärme 1,2 Mio. kWh
CO2-Emissionen 300 t

Umstellung auf erneuer-
baren Energieträger 
(z. B. Holzpellets)

CO2-Emissionen 24 t

entspricht Reduktion um 98,9%

2140

1005

2255

CO2 (t)
Modell-KH gesamt 5.400 t

Wärme Strom andere
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Individuelle Dekarbonisierungsziele

(Beispiel Modell-Krankenhaus)

18.03.2023
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Individuelle Dekarbonisierungsziele

(Beispiel Modell-Krankenhaus)

18.03.2023

Gebäudehüllensanierung 

Wärme- und 
Kälteerzeugung

Lüftung

Photo-
voltaik

LED

Pumpen
Ohne Auto E-Mobilität

Narkose

Maßnahmen
zur CO2-Reduzierung

Klimaschutzmanagement
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Individueller Dekarbonisierungsfahrplan

(Beispiel für einen Dekarbonisierungs- bzw. Klimaschutzfahrplan)

18.03.2023

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

§ Klimaschutzmanagement 

§ Photovoltaik 

§ Wärme- und Kälteerzeugung 

§ Gebäudehüllen 

§ LED-Beleuchtung 

§ Heizungspumpen 

§ Lüftungsanlagen 

§ Ohne Auto zum Krankenhaus

§ Ausbau E-Mobilität 

§ Narkosegase Legende:

Planung

Umsetzung
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Vorteile einer Klimaschutzstrategie 

18.03.2023 28

§ Weniger Anfällig gegenüber schwankenden Energiepreisen

§ Kosteneinsparung

§ Wertsteigerung

§ Komfortgewinn

§ Bessere Lufthygiene

§ Angebot / Benefit für klimaschutzaffines Personal

§ Gesundheitsaspekte

§ Krankenhaus wird seiner Vor- und Leitbildfunktion gerecht



Klimaschutz im Krankenhaus –
Wie geht es weiter? 



…. ermutigende Signale, dass es auch zu strukturellen 
Verbesserungen kommt

Land

§ Haushaltsplanentwurf der Landesregierung sieht, 2,5 Milliarden Euro für die Umsetzung der neuen 

Krankenhausplanung vor. Laut Koalitionsvertrag der sind davon 1/3 für Klimaanpassungsmaßnahmen 

vorgesehen. 

§ NRW-Koalitionsvertrag sieht vor, dass ein vom Bund kofinanzierter Klimaschutzfonds Krankenhäuser 

eingerichtet wird. 

§ Landesregierung stellt zusätzlich 100 Mio. Euro für Energieeffizienz und weitere 100 Mio. für 

Notstromversorgung in Krankenhäuser in 2023 bereit.

Bund

§ Gesundheitsminister Karl Lauterbach kündigte auf Bundespressekonferenz am 3. November 2022 an, 

dass es eine massiven Investitions-Initiative für die Krankenhäuser noch in dieser Legislatur geben solle.



Wuppertal Report
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https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:wup4-opus-80755

Der Investitionsbedarf ist enorm. Allein in NRW belaufen 
sich die erforderlichen Investitionen auf  7,1 Mrd. Euro 
verteilt auf sieben Jahre, um das für 2030 gesteckte Ziel zu 
erreichen. Der größte Anteil – 6,3 Mrd. Euro – entfällt 
dabei auf die energetische Sanierung der Gebäudehüllen. 
Davon sind 4,1 Mrd. Euro nachzuholende 
Grundinvestitionen

-> Sanierungsstau

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:wup4-opus-80755


Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Oliver Wagner
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